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Lemberger Zeitung. Gazety Lwowskiei. 


1. Auguſt 1859. 


(1361) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 6646. Das hohe Armee» Ober» Kommando hat mit dem 
Reſkripte vom 9. April d. J., Abth. 3 Nro. 1142 bekannt gegeben, 
daß für den Feldgebrauch der mobilen Batterien, Fuhrweſens-Abthei⸗ 
lungen und ſonſtigen Beſpannungen ſtatt den bisher üblichen Blechla— 
ternen die von dem Wiener Glaſeimeiſter Gregor Stankowiez propos 
nirten, mit einem Drahtgeflechte verſehenen Gaslaternen eingeführt 
werden, welche jedoch nur in dem Maße anzuſchaffen und in Gebrauch 
zu geben ſein werden, als die vorhandenen Blechlaternen nicht zurei— 
chen, da dieſe jedenfalls zueiſt in Verwendung kommen müſſen. 

Hievon geſchiebt in Gemaͤßheit der hohen Landes-General-Kom⸗ 
mando-Verordnung Sect. III. Abth. 3 Nro. 7322 ddto. Lemberg am 
16. April 1859 mit dem Beiſügen die allgemeine Verlautbarung, daß 
diejenigen Gewerbsleute, welche die Lieferung dieſer Laternen in das 
Material-Depot zu Drohobycz nach den nachfolgenden Bedingniſſen 
annehmen wollen, die Offerte bis 10. Auguſt d. J. hieher einzureichen 
haben werden. 

Lizitazions⸗Bedingniſſe: 

1) Müſſen die mit der klaſſenmäßigen Stempelmarke verſehenen 

aus gefertigten ſchriſtlichen Offerte, wenn ſie berückſichtiget werden ſollen, 
die Erklärung enthalten, daß der Offerent die Verpflichtung übernimmt, 
das ganze fpäter bekannt gegeben werdende Quantum diefes Requiſits 
u liefern. 
{ 2) Muß der Offerent hierin erklaren, daß er ſich den ihm be⸗ 
kannnten, von ihm oder von ſeinem ſich durch eine legaliſirte rückzu— 
behaltende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Verſtei— 
gerungs-Bedingniſſen für die von ihm übernommene Lieferung unter: 
wirft. 

g 3) Müſſen die Offerte auf beſtimmte Preiſe in der öſterreichiſchen 
Währung berechnet ſein, und nicht auf Nachläſſe von Anbothen an— 
derer Offerenten oder auf irgend einen Marktpreis angebothen werden. 

4) Muß der Offerent ſich verpflichten, wenn das einzuliefernde 
Quantum dieſer Laternen bekannt gegeben wird, die mit dem 10pCt. 
berechnete Kontraktkauzion im Vaaren oder in Staatspapieren, welche 
nur nach dem Kurswerthe angenommen werden, beizubringen. 

5) Das Muſter dieſer einzuliefernden Laternen, kann in der Ad⸗ 
jutantur des Landes⸗Fuhrweſens⸗Kommando jederzeit angeſehen werden. 

Eine durch Verſäumniß der Beſichtigung ſelbſt verſchuldete Uns 
kenntniß kann in keiner Weiſe zur Ausrede dienen. 

6) Hiebei wird noch beſonders aufmerkſam gemacht, daß die La⸗ 
ternen zum Schutze gegen das Verkohlen des Holzes bei einer allfalli⸗ 
gen Erhitzung des Bleches an der Decke und dem Boden zwiſchen dem 
Bleche und dem Brettchen mit einem Lehmanſtriche verſehen find, wel⸗ 
cher Umſtand in dem Offerte auch ausdrücklich zu bemerken ſein wird. 

7) Die zu liefernden Laternen muſſen nach dem Muſter gut und 
qualitätmäßig angefertigt ſein. 

8) Die einlangenden ſchriftlichen Offerte werden dem hohen 
Landes⸗General⸗Kommando zur weitern Schlußfaſſung vorgelegt werden. 

9) Mit dem Beſtbiether wird dann der dießfällige Kontrakt ab» 
geſchloſſen werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions-Bedingniſſe konnen beim Landes-Fuhr⸗ 
weſens⸗ Kommando eingefehen werden. 

Lemberg, am 25. Juli 1859. 


(1371) E diet. (3) 

Nro. 1601. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhajce, 
wird hiemit kundgemacht, daß in Folge Erſuches des Ztoczower k. k. 
Kreisgerichtes vom 22. Juni 1859, Zahl 2729, die exekutive Feil⸗ 
biethung der in Bakersdorf unter K Zahl. 60 gelegenen, auf 309 fl. 
KM. geſchätzten Ruſtikal-Realität zur Einbringung der durch Leib 
Seidmann wider Jakob Niedzwiedzki erſiegten Wechſelſumme 200 fl. 
KM. ſ. N. G. in zwei Lizitazionsterminen, am 4. Auguſt 1859 und 
am 9. September 1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
abgehalten wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Podhajce, am 21. Juli 1859. 


E d y K t. 

Nr. 1601. C. k. Sad powiatowy w Podhajcach oglasza ni- 
niejszem, ze wskutek rekwizycyi e. k. Sadu obwodowego Zloczow- 
skiego 2 dnia 22. ezerwea 1859 do licz. 2729 realnosé rustykalna 
w Bäkersdorfie pod Nr. domu 60 polozona, do Jaköba Niedzwiedz- 
kiego nalezaca, na rzecz Leiby Seidmana dla odebrania sumy weks- 
lowej 200 zlr. m. K. 2 przynaleznosciami w dwöch terminach, 2 
to na dniu A. sierpnia 1859 i dnia 9. wrzesnia 1859, kazdq raza 0 
10tej godzinie przed poludniem w drodze egzekucyi lieytowana 
bedzie. 

C. k. Sad powiatowy. 

Podhajce, dnia 21. lipca 1859. 


Derne 


N' 173. 


1. Sierpnia 1839. 


(1362) Kundmachung. (3) 

Nr. 9203. Die nachſtehenden Gefälle der Stadt Jaworow wer⸗ 
den in der Jaworower Kommune⸗-Amtskanzlei an den nachbenannten 
Tagen, jedesmal um 9 Uhr Vormittags an den Meiſtbiethenden vers 
pachtet werden, und zwar: 

1) Die BranntweinsPropination für die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 11446 fl. 925% % kr. 
öſterr. Währ., den 23. Auguſt 1859. 

2) Die Methpropinazion für die Zeit vom 1. November 1859 
bis dahin 1862 gegen den Fiekalpreis von 659 fl. 345,1 kr. öſterr. 
Währ., den 24. Auguſt 1859. 

3) Das Markt⸗ und Standgefäll für die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 147 fl. 35 kr. öſter. 
Währ., den 25. Auguſt 1859, und 

4) das ſtädtiſche Schlachthaus für die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 219 ſt. 24 kr. öſter. 
Währ., den 26. Auguſt 1859. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, verſehen mit einem 10% Va⸗ 
dium an dem feſtgeſetzten Termine bei der Lizitazion zu erſcheinen. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der Jaworower Kommunes 
Kanzlei täglich in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 15. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9203. Nastepujace dochody miasta Jaworowa wypuszezone 
beda w dzierzawe najwiece) ofiarujacemu w kancelaryi urzedu gmin- 
nego w Jaworowie w ponizej oznaczonych dniach, kazda raza o 
Itej godzinie przed poludniem, a mianowicie: 

1) Propinacya wodki na czas od 1. listopada 1859 az do tego 
dnia 1862 za cene fiskalna 11.446 2. 925% cent. wal. austr., na 
dniu 23, sierpnia 1859. 

2) Propinacya miodu na czas od 1. listopada 1859 az do tego 
dnia 1862 za cene fiskalna 659 zk. 347°,,,, cent. wal. austr., na 
dniu 24. sierpnia 1859. 

3) Dochody targowe i stragarskie na czas od 1. listopada 
1859 az do tego duia 1562 za cene fiskalna 147 z. 35 cent. wal. 
austr., na duiu 25. sierpnia 1859, 

4) Rzeunie miejska na czas od 1. listopada 1859 az do tego 
doia 1862 za cene wywolania 219 21 24 cent. wal. austr., na dniu 
26. sierpnia 1859. 

Majacych chee objac te dzierzawy wzywa sie, azeby zaopa- 
trzeni w 10% wadyum przybyli w oznaczonym terminie na licyta- 
eye. — Warunki lieylacyi przejrzeö mozna w kancelaryi urzedu 
gminnego w Jaworowie w godzinach urzedowych. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, 15. lipca 1859. 


(1370) E diet. (3) 
Nro. 249. Vom k. k. Bursztyner Bezirksgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegenſtände be» 
finden, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach, von Diebſtählen herrühren: 
1) Ein Sommerrock von Zwirnſtoff grau- weiß melirt, mit beis 
nernen Knöpfen ſchwarzer Farbe. 
2) Ein Paar Bauernſtiefel. 
3) Eine kleine Hacke ohne Stiel. 

4) Cin Schafspelz von ſchwarzen und weißen Fellen, mit wol⸗ 
lenen Knöpfen röthlicher und grüner Farbe benäht. Wegen Gefahr 
des Verderbens wird die Veräußerung dieſer Sachen eingeleitet. 

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände, ſo wie jene, welche ſonſt 
Anſprüche hierauf haben, werden demnach aufgefordert, binnen Jah— 
resfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung ihr Recht auf dieſe Sachen nach— 
zuweiſen, widrigens der Kaufpreis an die Staatskaſſe abgeführt werden 
wird. 

Bursztyn, den 25. Jult 1859, 


(1372) Kundmachung. (3) 

Nro. 29568. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nach dem Lemberger Gaftgeber Ferdinand Engel 
ein bedeutendes Weinlager, beſtehend aus öſterreichſchen, ungariſchen 
und aus ländiſchen Weinen in Bouteillen und Fäſſern hinterblieben iſt, 
und daß die Veräußerung dieſer Weine hiergerichts vorgenommen wer— 
den wird, zu welchem Zwecke 3 Termine, das iſt am 6., 7. und 8. 
September 1859 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt werden, in welchen, 
wenn ſich ein Abnehmer des ganzen Weinlagers über, oder um den 
Schätzungswerth nicht melden ſollte, dieſe Weine auch partieweiſe 
einzeln, jedoch nur über oder wenigſtens um den Schätzungspreis vera 
äußert werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 18. Juli 1859. 
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(1376) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nr. 6190. Zur Verpachtung der Sniatyner ſtädt. Methpropina⸗ 
zion, womit die ausſchließliche Erzeugung und das Ausſchanksrecht von 
Meth, Wißniok und Maliniak im Stadtgebiete von Suiatyn verbunden 
iſt, wird für die Zeitperiode vom 1. November 1859 bis Ende Olto⸗ 
ber 1862 bei dem Bezirksamte in Sniatyn die öffentliche Lizitazion 
am 17. Auguſt l. J. abgehalten werden. N 

Der Fiskalpreis für dieſes ftädtifhe Gefälle betragt 475 fl. 
67 kr. öſterr. Waͤhr. 

Pachtluſtige haben das 10% Vadium am Tage der Lizitazion 
zu erlegen, an welchem Tage auch die näheren Lizitazionsbedingniſſe 
werden bekannt gegeben werden. Hiebei werden auch mit dem obigen 
Vadium verfehene ſchriftlicke Offerte angenommen. 

K. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, den 17. Juli 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 6190. Dla wypuszezenia w arede miejskiej propinacyi 
miodu w Sniatynie, 2 czen polaczone jest prawo wylacznego syce- 
nia i szynkowania miodem, wisniakiem i maliniakiem w okregu mia- 
sta Sniatyna, odbedzie sie na dniu 17. sierpnia r. b. publiczna liey- 
tacya w powiatowym urzedzie Sniatyüskim na czas od 1. listopada 
1859 po koniec pazdaiernika 1862. 

Cena fiskalna tej propinacyi miejskiej wynosi 475 zl. 67 cent. 
wal. austr. 

Licytadei maja 20) ( 10% wadyum w dniu licylacyi, i wtedy 
tea ogloszone beda blizsze warunki licytacyi. Przytem przyjmowane 
beda takze pisemne oferty, opatrzone w przepisane wadyum. 


C. k. wladza obwodowa. : 
Kolomyja, 17. lipca 1859. 
(1377) Kundmachung. (1) 


Nr. 8457. Wegen Sicherſtellung der im Schuljahre 188%, für 
die beiden hieſigen Seminarien erforderlichen Beleuchtungsſtoffe, des 
Brennholzes, der Wäſchereinigung, der Nätherarbeiten, fo wie der Be- 
ſpeiſung der Zöglinge des gr. kalh. Seminars und deſſen Aufſichts⸗ 
perſonals, ſo wie auch mehrerer anderer Artikel, wird am 9. Auguſt 
1859 und in den darauf folgenden Tagen eine Lizitazion bei der k. k. 
Kreisbehörde in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 

Der Bedarf dieſer Artikel ſowohl als die vorjährigen Preiſe 
derſelben, welche zum Aus rufspreiſe bei der gegenwärtigen Lizitazion 
dienen werden, ſo wie auch die Lizitazionsbedingniſſe können noch vor 
der Lizitazion hieramts eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, verſehen mit dem 10% 
Vadium zu dieſer Verhandlung zu erſcheinen. 

K k. Kreisbehorde. 

Przemysl, am 25. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8457. Dla zabezpieczenia potrzebnych na rok szkolny 
185%/,, dla obudwu tutejszych seminaryòw artykulöw oswietlenia, 
drzewa na opal, prania bielizny i roböt szwackich, jako tez wiktu 
dia alumnow gr. kat. seminaryum i jego przelozonych, tulziez roz- 
maitych innych potrzeb, odbedzie sie na dniu 9. sierpnia 1859 i 
w dniach nastepnych lieytacya u kancelaryi c. k. wladzy obwodo- 
wej w zwyezajnych godzinach urzedowych. 

Wykaz tych artykulow i przeszloroczne ich ceny, ktöre przy 
terazniejszej lieytacyi stuzyc beda za ceny wywolania, jak röwniez 
przepisane warunki przejärzed mozna jeszeze przed licytacya w u- 
rzedzie tutejszym. 

Majacych chec licytowania zaprasza sie, azeby zaopatrzeni 
w 10%, wadyum 2glosili sie na te licytacye. 

C. k. wladza obwodowa. 

Przemysl, 25. lipca 1859. 


(1375) Kundmachung. (2) 

Nro. 7409. Nachbenannte Gefälle der Stadt Przemysl und 
die, die Stadt betreffende Reinigung werden mittelſt öffentlicher Ber: 
handlung, u. z. die Gefälle an den Meiſtbiethenden und die Letzteren 
an den Mindeſtfordernden in den nachfolgend angegebenen Tagen auf 
3 Jahre, vom 1. November 1859 bis dahin 1862 überlaſſen werden, 
und zwar: 

1) Am 9. Auguſt 1859 das Maß⸗ und Waggefälle mit dem Fis⸗ 
kalpreiſe von 199 fl. 625 „% kr. öſterr. Währung. 

2) Am 10. Auguſt 1859 der Getränks ⸗Erzeugungs⸗ und Aus⸗ 
ſchanksrechts⸗Nutzen von Bier und Branntwein mit dem Fiskalpreiſe 
von 30488 fl. 10 kr. öſterr. Währung. 

3) Am 11. Auguſt 1859 die Stadtreinigung mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 1890 fl. öſterr. Währung. 

Pachtluſtige haben ſich an den oberwähnten Tagen um 10 Uhr 
Vormittags mit dem 10% Vadium verſehen, in der Przemysler Ge: 
meindeamtskanzlei einzufinden. 

Przemysl, am 17. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7409. Nastepujace dochody miasta Przemysla, jak röwniez 
ezyszerenie tego miasta wypuszezone beda za pumoca publicznej 
lieytacyi, a mianowieie dochody najwiece) ofiarujacemu, a ezyszeze- 
nie miasta najmuiej Zadajacemu w wymienienionych ponizej dniach 
na 3 lata, zaczawszy od 1. listopada 1859 az do tego dnia 1862, 
a to: 


1) Na dnin 9. sierpnia 1859 dochody 2 miar i wag za cene 
fiskalna 199 21. 625% c. wal. austr. ' 

2) Na dnia 10. sierpnia 1859 prawo wyrabiania piwa i go- 
rzalki i szynkowania temi napojami za cene fiskalka 30488 zt. 
10 c. wal. austr. 

3) Na daiu 11. sierpnia 1859 czyszezenie miasta za cene 
fiskalna 1890 21. wal. austr. 

Majacych che6 lieytowania zaprasza sie, azeby w oznaczonych 
dniach o godz. 10tej przed poludniem zgtosili sie, zaopatrzeni w 10°, 
wadyum do kancelaryi urzedu gminnego w Przemyslu. 

Przemysl, dnia 17. lipca 1859. 


(1365) (a ee 1 (2) 

Nro. 2153. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird den un: 
bekannten Orts ſich aufhallenden Erben der Josefa Broszniowska, als: 
Stanislaus, Rosalia uno Johann Broszniowski, fo wie den ebenfalls 
dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekarglaubigern der im Stryjer 
Kreiſe gelegenen, dem Herrn Stanislaus Stoneeki eigenthümlich gehört 
gen Güterantheile Tuzylöw und Kotiatyeze, namentlich den Erben des 
Josef Gabriel Sulaty eki, als: Franziska Konstanzia Sulatycka, Ma- 
rian Maurizius zw. N. Sulatycki. Leopold Ignatz zw. N. Sulatyeki 
und im Falle ihres Ablebens ihre dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben, die liegende Maſſe der Catharina de Zakrzewskie 
Dubrauska und deren den Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben, die Erben des Adalbert Porowski, als: Marianna Porowska 
und Thomas Porowski, die Erben des Mathias Biernacki, als: Nympha 
Kratzer und Catharina Biernacka, die liegende Maſſe der Clara de 
Wrzeszeze Tworowska, ferner die liegende Maſſe des Fabian Mazaraki 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der minderjäh— 
rigen Michael, IIonoratba, Josefa und Constantia Szezepkowskie de 
praes. 6. April 1859, Zahl 2453, ein Termin auf den 30. Septem⸗ 
tember 1859 um 10 Uhr Vormittags behufs Feſtſtellung der erleich— 
ternden Bedingungen zur exekutiven Feilbietbung dieſer Güter Tu zy- 
low und Kotiatyeze hiergerichts beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Stanislaus, Rosalia und 
Johann Broszniowskie und der obbenannten Hyphthekarglaubiger nicht 
bekannt iſt, ſo hat dieſes k. k. Kreisgericht den obbenannten belangten 
Erben der Josefa Broszniowska den hierortigen Landes- und Ge— 
richts⸗Advokaten Herrn Dr. Witz, den unbekannten Hypothekargläu— 
bigern dieſer Güter aber den Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Mochnacki zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten als 
Kuratoren beſtellt, mit welchen dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift des 
Geſetzes verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obigen Belangten und 
und Hypothelargläubiger erinnert, am obbezeichneten Termine entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die nöthigen Rechtsbehelfe ihren Vertretern 
mitzutheilen, oder aber einen anderen Vertreter ſich zu wählen, und 
dieſem Kreigerichte rechtzeitig anzuzeigen, widrigens dieſelben die daraus 
entſtehen könnenden nachtheiligen Folgen ſich allein beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sanıbor, am 30. Juli 1859. 


(1373) Kundmachung. (2) 
Nro. 784. Im k. k. Provinzial» Strafhauje in Lemberg wer ⸗ 
den Kotzen und Halinatücher, dann Fußbodenblätter verſchiedener Gat 
tung erzeugt, und zu den billigſten Erzeugungspreiſen auch an Private 
ſowohl Stück- und Ellenweiſe, wie auch in ganzen Ballen verkauft. 
Es werden ferner Beſtellungen auf derlei Fabrikate übernommen 
und ganz nach Wunſch der Herren Beſteller in kürzeſter Zeit aus: 
eführt. 
A Die Bezahlung kann entweder baar oder durch Abgabe entſpre— 
chender Quantitäten hierlandiger Schafwolle geſchehen. 
Endlich wird jede Quantität hierländiger gemeiner Schafwolle 
gegen gleich baare Bezahlung angekauft. 
Von der k. k. Provinzial-⸗Strafhaus⸗Verwaltung. 
Lemberg, am 27. Juli 1859. 


(1368) Edikt. (2) 

Nro. 2320. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Chelmicki und 
Theresia de Kaczanskie Chelmicka, oder im Falle deren Ablebens den, 
dem Leben. Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben berfelber 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht. es habe wider dieſelben sub prars. 
5. März 1859, Zahl 2320, Fr. Catharina Lewandowska, Herr Paul 
Lewandowski und Fr. Theolila Rychlewska wegen Erkenntniß, daß 
die im Laſtenſtande der Gutsantheile von Tysmieniczany laut Hpt®. 
112., S. 346. L. P. 32. zu Gunſten der Eheleute Jacob und There 
sia de Koczemskie Chelmicka intabulirten Summe von 52000 flp. 
und der über dieſe Summe laut Rel. Nov. 102. S. 330. L. P. 1. fu- 
perintabulirte Betrag pr. 46661 fl. 23 gr. verjährt, und aus dem 
Laſtenſtande dieſer Gutsantheile zu extabuliren und zu löſchen ſei, eine 
Klage überreicht. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird ihnen 
der Herr Landes-Advokat Dr. Eminowie mit Subſtituirung des Herrn 
Landes-Advokaten Dr. Dwernicki auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, den 1. Juli 1859. 
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(1567) Edikt. (2) 

Nro. 2321. Von dem k. k. Slanislauer Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnoite nach unbekannten Stefeu Glowacki, und im 
Falle deſſen Ablebens den, dem Leben, Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Crben desſelben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es haben 
wider dieſelben sub praes. 5. März 1859, Zahl 2321, Fr. Catharina 
Lewandowska, Herr Paul Lewandowski und Fr. Theoſila Rychlewska, 
wegen Erkenntniß, daß das im Laſtenſtande der Gutsantheile von 
Tysmieniezany laut Hut B. 48. S. 326. L. P. 20. zu Gunſten des 
Stefan Glowacki intabulirte Hypothekarrecht der durch Mathias Rze- 
szotarski übernommenen Bürgſchaftsverbindlichkeit zur Zahlung von 
203 hell. uk. und 25 kaiſ. Duk. verjährt, und aus dem Laſtenſtande 
des Guteantheild von Tysmieniezany zu extabuliren und zu löſchen 
ſei, eine Klage überreicht. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird ihnen 
der Herr Landes⸗Advokat Dr. Eminowiez mit Subſtitutrung des Herrn 
Landes-Advokaten Dr. Dwernicki auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Slanislau, den 1. Juli 1859, 


(1364) Edikt. (3) 

Nr. 2686. Vom k. k. Grzymakower Berirfögerichte wird der lie— 
genden Nachlaßmaſſe des am 23. Dezember 1855 in Crzymatow ver⸗ 
jtorbenen Jan Iuculak mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelbe Rafael Kleiner wegen Zahlung von 62 fl. 12 kr. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. unterm 29. Juni 1859, Z. 2686 hiergerichts 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung dieſer Angelegenheit auf den 
27. September 1859 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da die Erben des Jan IIneulak unbekannt find und die Nach⸗ 
laßmaſſe desſelben liegend iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Bürger Hrn. 
Georg Hamburger als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des Jan IIuculak 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Grzymatow, den 9. Juli 1859. 


(1366) Edikt. (3) 

Nro. 3864. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte werden alle 
jene, welche den vom Salamon Wolf an eigene Ordre ausgeſtellten, 
vom Schapse Kleiner akzeptirten, am 9. Juli 1857 fällig gewordenen 
Prima⸗Wechſel ddto. Tarnopol 9. Mai 1857 über 100 fl. KM. in 
Händen haben, oder auf denſelben aus was immer für einem Grunde 
einen Anſpruch zu erheben gedenken, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes 
hiemit aufgefordert, binnen 45 Tagen dieſen Wechſel dieſem Gerichte 
vorzulegen, oder ihre Anjprüce auf denſelben nachzuweiſen, widrigens 
nach Verlauf dieſer Friſt dieſer Wechſel für amortiſirt erklart werden 
wird. 

Tarnopol,,aım 30. Juni 1859. 


(1369) Edikt. (3) 
Nro. 2201. Vom Praemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, den Herren Wencel Stanislaus Maria dr. N. und Anton Marek 
zw. N., fo wie der Verlaſſenſchafte maſſe nach Therese Klotilde zw. N. 
Lisowiecka gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Morgehon, 
Mokre und Zawadka mit ihren Forderungen verſicherten Gläubiger 
hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das (ntlajtungs-Kapital für alle aufge: 
hobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gutern mit der 
Gefammtſumme von 32.173 fl. 35 kr. KM. ermittelt worden iſt. 
Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmachtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali— 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hppothekar-Forderung ſowohl bezuglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bucherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mttelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 3Jten Auguſt 1859 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Ent⸗ 
Jajtungs » Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 


einwilligend angeſeben werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des F. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde— 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Przemy sl, am 30. Juni 1859. 


(1374) Kundmachung. (1) 
Nro. 9995. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund— 
gemacht, daß uber Einſchreiten der Bukowinaer k. k. Finanz⸗Prokura⸗ 
ture⸗Abtheilung de praes. 7. März 1859 3. 9995 in die Ausferti⸗ 
gung des Amortiſations-Ediktes, bezüglich nachſtehender auf die Ges 
meinde Iwankoutz in der Bukowina lautenden Obligationen, als: 
1.) der oſtgaltziſchen Kriegsdarlethens-Obligation vom 5. Juni 


1798 N. 15641 zu 1905 über den Betrag von 103 fr. 34% xr. 
2.) der oſtgaliziſchen Kriegsdarlelbens-Obligation vom 10. April 
1799. N. 15.643 zu 1005 über den Betrag von 114 fr. 34% xr. 
3.) der oſtgaliziſchen Kriegsdarleihens-Obligation vom 29. April 
1800 N. 16292 zu 150 über den Vetrag von 130 fr. 12 xr. 
4.) der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligation vom 20. März 
1794. N. 6937 zu — über den Betrag von 20 fr. — endlich 
5.) der oſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗Obligation vom 11. April 
1800. N. 6156 zu ‚rt uber den Betrag von 20 f., dieſe letzteren 


am 1. März 1848 Serie 488 verloſt, gewilliget worden. 

Es werden ſomit die Inhaber dieſer Obligationen aufgefordert, 
ſolche binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um fo gewiſſer beizu⸗ 
bringen, oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, als widrigens die— 
ſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 15. Juni 1859. 

(1382) Konkurs ⸗Ausſchreibung (1) 
zur Beſetzung von Auskultantenſtellen. 


Nro. 565. Durch die ſeit dem Monate Dezember 1838 ſtattge⸗ 
fundenen namhaften Ernennungen der Auskultanten im Pressburger 
Oberlandesgerichtsſprengel zu Gerichts-Adjunkten, Bezirksgerichts oder 
Stuhlrichteramts⸗Aktugren, ſind in dieſem Oberlandesgerichtsſprengel 
dermalen 33 ſyſtemiſirte Auskultantenſtellen mit dem Adjutum jährli« 
cher 315 fl. öſterr. Währ. erledigt, und es wird zu deren Beſetzung 
hiemit der Konkurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß ſich die Be— 
werber in den nach Vorſchrift des A. h. Patentes vom 3. Mai 1853 
zu inſtruirenden Kompetenzgeſuchen, insbeſondere ſowohl über die nach 
der A. h. Verordnung vom 6. April 1859 (R. G. B. 1859 Nr. 91) 
zum Eintritte in die Kouzepipraxis erforderlichen Bedingungen, als 
auch uber die zurückgelegte ſechswochentliche Probepraxis und über ihre 
Sprachkenntniſſe auszuweiſen haben. 

Den Auskultanten- Bewerbern aus den deutſchen oder ſlaviſchen 
Kronländern hat das hohe k. k. Juſtizminiſterium mit Erlaß vom 24. 
Dezember 1855 Z. 26176, inſoferne fie ihre wirkliche Bedurftigkeit 
nachweiſen, eine Averſual-Reiſeentſchädigung von einem Gulden für jede 
von ihrem letzten Aufenthaltsorte bis an den Ort ihrer neuen Beſtim— 
mung in Ungarn zurückzulegende Meile zuzugeſtehen und weiter zu ges 
ſtatten befunden, daß denſelben, falls ſie den Anforderungen ihrer Be— 
ſtimmung entſprechen werden, bis zu ihrer weiteren Beförderung pe— 
riodiſche Remunerazionen bis zum Betrage von 100 fl. in Ausſicht 
geſtellt werden dürfen. 

Die Kompetenzgeſuche find hierort! einzubringen. 

Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichts. 

Pressburg, am 20. Juli 1859. 


(1384) Kundmachung. (1) 


Nro. 30918. Das hohe Handelsminiſterium hat mit dem Erlaffe 
vom 16. Juli l. J. 3. 13087-1634 dem Raphael Hirz Pitzele, Ge: 
ſchaͤftefuhrer der Naphtafabriken des Mendel Sachs zu Drohobyez in 
Baltiien, auf die Erfindung eines wohlriechenden und waſſerklaren 
Laphtas und Photogengaſes, ein ausſchließendes Privilegium für die 
Dauer Eines Jahres zu ertheilen befunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Juli 1859. 


EN 
Obwieszezenie, 
Nr. 36918. Wysakie Ministeryum handlu nadalo dekretem 
z 1630 lipca r. b. J. 13087-1634 Rafaclowi Hirz Pitzele, zawia- 
dowey fabryk nafty, Mendla Sachsa W Drohobyczu w Galicyi, na 
wynalazek wonnej i czyste) nafty i gazu swiecacego (Photogengas) 
wylgezny przy wilej na rok jeden. 
Co sig niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 
Od e. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 26. lipca 1859. 
1* 


(1378) Kundmachung. (1) 

Nr. 29789. Das Handels⸗Miniſterium hat mit dem Erlaße vom 
8. Juli 1859 3. 12546-1556 dem Chaim Hirsch, verabſchiedeten 
Korporal in Lemberg, auf die Erfindung der Klärung des Steinöhles 
oder Nafta zu einem waſſerhellen und geruchloſen Leuchtſtoffe ein aus— 
ſchließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 22. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29789. Miuisteryum handlu nadalo dekretem 2 8. lipca 
1859 l. 12546-1556 Chaimowi Hirsch, abszytowanemu kapralowi 
we Lwowie, na wynalazek wyrabiania z nafiy ezystego i nieraza- 
cego zadnym odorem artykulu oswietlenia, wylaczuy przywilej na 
rok jeden. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomogei powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 


Lwow, 22, lipca 1859. 
(1379) Kundmachung. 3 
Nr. 2422. Am 27. April 1859 iſt zu Neutitschein, Bezirk 


Trembowla, eine Stute herrenlos angehalten worden, welche vom 
Remontirungs⸗Bezirke um den Preis pr. 170 fl. öſterr. Währ. erkauft 
wurde. Die k. k. Aſſentirungs-Kommiſſion hat auf den fräglichen 
Kaufſchilling 130 fl. öſterr. Währ. im Baaren herausbezahlt, welcher 
Betrag nach Abſchlag der verwendeten Stempelmarke pr. 50 kr. und 
Fütterungskoſten pr. 10 fl., mit 119 fl. 50 kr. öſterr. Währ. ſammt 
dem Interimsſchein auf die Kaufſchillingeguthabung pr. 40 fl. öſterr. 
Mähr. beim Trembowlaer f. k. Steueramte für den unbekannten Ei⸗ 
genthümer hinterlegt wurde. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, feine Eigenthumsrechte zu 
der beanjtändeten Stute legal nachzuweiſen, und wegen Erfolglaſſung 
dieſes Erlösbetrages und des allenfalls bis dahin nicht ausgelöſten In— 
terimsſcheines ſich hieramts anzumelden. 

K. k. Bezirksamt. 

Trembowla, am 25. Juli 1859. 


(1387) Kundmachung. (1) 

Nr. 8001. Die nachbenannten Gefälle der Stadt Szdowa wisznia 
werden in der dortigen Gemeindeamtskanzlei verpachtet werden. 

1) Die Branntmweinpropinazion auf die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 3224 fl. 34 kr. öſter. 
Waͤhr., den 29. Auguſt 1859 und 

2) die Bier- und Mehtpropinazion für die Zeit vom 1. Novem- 
ber 1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 857 fl. 85 kr. 
öſterr. Währ., den 30. Auguſt 1859. 

Die Lizitazions bedingniſſe können in der Sadowawiszniaer Ge⸗ 
meindeamts-Kanzlei eingeſehen werden. 

Przemysl, am 20. Jali 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8001. Nastepae dochody miasta Sadowej wiszui wypu- 
szezone beda w dzierzawe w tamtejszej kancelaryi urzedu gmin- 
nego: 

1 1) Propinacya wödki na czas od 1. listopada 1859 az do tego 
dnia 1862 za cene ſiskalua 3224 zt. 34 c. wal. austr., na dniu 29. 
sierpnia 1859 i 

2) propinacya piwa i miodu na czas od 1. listopada 1859 az 
do tego dnia 1862 za cene fiskalna 857 zt. 85 c. wal. austr., na 
dniu 30. sierpnia 1859. 


Warunki licylacyi przejärzede mozna w kancelaryi urzedu 
gminnego w Sadowej wiszai. 

Przemysl, 20. lipca 1859. a 
(1386) Edikt. (1) 


2 


Nro. 29909. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird Benedikt Krebs mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Jonas Haudel sub praes. 18ten 
Juli 1859 3. 29909 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelfumme 
pr. 150 fl. KM., oder 157 fl. 50 kr. öſterr. Währung ſ. N. G. an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
unterm 21. Juli 1859 3. 29909 bewilliget wurde. 


Anzeige -Blatt. 


* 
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Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſige: Advokaten Herrn Dr. Rodakewski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaken Herrn Dr. Malinowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 21. Juli 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych: 


Od 1. do 8. lipca 1859. 


Marek Rudolf, syn c. k. radey Sadu krajowego, 10 m. m., na zapalenie mözgu. 

Ciepielowski Dionizy, e. k. radea Sadu krajowego 45 J. m., na apopleksye. 

Hermanowska Marya, zona szewea, 49 J. m., na rata. 

Waldzinska Marya, zona krawea, 33 l. m., na wade w sercn. 

Stachewiez Jan, rekawieznik, 46 J. m., na zapalenie wnetrznosci. 

Pfeifer Karolina, dziecie chalupnika, 3 {yg. m., na kurcze. 

Wierzbicka Karolina, dzieeie wyrobnika, 1% r. m., przypadkowo utonelo. 

Hubacz Ilko, dziecie wyrobnika, 20 dni m., na kureze. 

Adamezuk Marya, wyrobnica, 70 I. m., ze starogci. 

Szymanek Auna, dto. 38 J. m., na trupieszenie kosci. 

Baundenus Piotr, dzieeie wyrobnika, 8 dni m., z braku sil zywotnych. 

Chodorowiez Jözef, rzeZnik, 23 J. m., na szkrofuly. 

Pawlik Anna, wyrohnica, 36 1. m., na Konsumeye. 

Rudak Jan, dzieeie wyrobnika, 7 tyg. m., na biegunke z wymiolami. 

Trzeinska Zofia, malzonka budowniczego, 80 I. m., na zalwardnienie wne- 
trznosci. 

Golebiowski Antoni, ezeladnik szewski, 23 l. m., na tyfus. 

Dydynski Feliks, syn urzednika, 7 l. m, na Kkoklusz. 

Lewicki Jan, dziéeie dozorca, 3 tyg. m, 2 braka sil zywotnych. 

Kneisel August, syn urzednika, 18 I. m., na suchoty. 

Fecica Wladyslaw, student, 9 I. m, na zapalenie blouy mözgu. 

Laskokski Franciszek, dziècięe szwaczki, 2 godz. m., na kurcze. 

Kraczylicha Katarzyna, wyrobnica, 35 I. m., na raka maeicy. 

Sochanski Jan, dzieeie wyrobnika, 6 m. in., na zapalenie mözgu. 

Cylagi Antonina, dzieeie dozorey wiezniöw, 5 tyg. m., na kureze. 

Sawko Jan, sluga, 42 l. m., na suchoty. 

Duhoniowska Marya, sluga, 15 l. m., na konsumeye. 

Mankowska Marya, cörka eiesli, 10 J. m., na zapalenie mözgu. 

Burger Amalia, wdowa po urzedniku, 50 J. m., ze samobéjstwa. 

Barischla Jan, dzieeie wyrobnika, 3 m. m., na kurcze. 

Stiwinska Zofia, wyrobniea, 67 I. m., na konsumeye. 

Kowal Jan, dziecie wyrobnika, 2 1. m., na szkrofuly. 

Stebelska Zofia, dziéeie wyrobnika, 1#/,, r. m., na wodna puchline. 

Iwanicka Jözeſa, dtto. 4 m. in., dio. 

Lotocki Iwan, wyrobnik, 29 J. m., na sucholy. 

Kokosz Anloni, ströz, 56 J. m., na suchoty. 

Günther Frydryk, 80 J. m., na sparalizowanie plue · 

Moroz IIrynko, aresztant, 57 J. m., na febre. 

Gredziuk Onufry, dto. 33 J. m., na biegunke, 

Stadnik Iwan, dto. 37 l. in, na zapalenie pluc. 

Daszkiewiez Jözef, dto. 31 J. m., na nerwowa goraczke, 

Sawezuk Marya, dio. 50 J. m., na krwiotok. 

Worobiee Nikolaj, dto. 52 I. m., na biegunke. 

Bondar Peter, huzar, 22 J. m., na suchoty. 

Leluch Dorachly, szer. sanit., 22 1. m., tyfus. 

Babi Demeter, szer. 5. pulku piech., 29 J. m., na suchoty. 

Suchota Karol, 2 17. bat. strzelcow, 31 J. m., dto. 

Zallinger Jozef, c. k. porucznik artyleryi, 50 J. m., na tyfus. 

Pohorylko Bazyli, artylerzysta, 26 l. m., na suchoty. 

Zöld Gabriel, huzar, 18 l. m., dito. 

Landau Marya, zona kupca, 58 | m. na krwiotok pluc. 

Frisch Perl, dziceie wyrobnika, 1'/, r. m., na konsumeye. 

Gimpel Moses, dziecie kupezyka, 8 m. m., na biegunke, 

Hilf Hersch, ubogi, 85 J. m., ze starosci. 

Weissbrod Brandel, stuzaca, 30 I. m., na wodna puchline. 

Kofmann Sara, uboga, 28 J. m., na szkrofuly. 

Altlass Dawid, dziecie ubogiej, 1 r. m., na kur. 

Mensch Sara, dio. 4 dni m., na konwulsye, 

Weissholz Ziwie, dto. 10 dni m., dlo. 

Bohin Chaje, dzieeie handlarza, 8 dni m., na biegunke, 

Brüner Mayer, dzieeie slugi, 9 dni m., z braku sil zywolnych. 

Lehr Moses, dzieeiw handlarza, 13 dni m., na biegunke 2 wymiotami. » 

Menkes Nesche, wlasciciel domu, 60 I. m., na sparaliZowanie. 

Ilutnik Ester, driecie handlarza, 9 dni m, na biegunke, 

Korkes Chaim, dto. 11 dni m., na kureze. 


a prywatne. 


Boniesieni 


AnnNONnCEe. 


Es wird ein Privatlehrer mit einer jährlichen Beſtallung von 
Vierhundert Gulden öſterr. Währ. geſucht, der eine unbedeutende Ans 
zahl Beamtensſöbne in Nadworna, Stanislauer Kreiſes, den Privat: 
Unterricht der 1ten Unterrealklaſſe ertheilen und die Eleven der öffent⸗ 
lichen Prüfung unterziehen könnte. 

Ein hiezu befähigter Techniker oder Realiſt kann bis zum 20ten 
Auguſt 1859 die Aufnahme finden. — Nähere Erkundigung beim k. k. 
Bezirksamte in Nadworna oder brieflich unter der Adreſſe V. L. in 
Nadworna (1381—1) 


| Cin 


Portal und eine Auslage, beides im guten Zuſtande, billigſt zu 
verkaufen. — Näheres bei Joseph Klein, Ringplatz Nr. 232. 
(1385 —1) 


Ringplatze Nr. 232 iſt der ganze 3te Stock oder auch thellweiſe 
zu vermiethen. (1363—2) 


A" 
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